
NOTRUF
Polizei 110,
Feuerwehr und Rettungsdienst 112,
Giftnotruf 0361 730730

ALLGEMEINMEDIZIN
Plauen: Sa/So jeweils 9 - 19 Uhr, Be-
reitschaftspraxis am Helios Vogt-
land-Klinikum, Röntgenstraße 2, kei-
ne Anmeldung erforderlich
Rodewisch: Sa/So jeweils 9 - 13 Uhr,
Bereitschaftspraxis am Klinikum
Obergöltzsch, Stiftstraße 10, keine
Anmeldung erforderlich
Außerhalb der regulären Sprechzei-
ten Telefon 116117.

AUGENARZT
Vogtlandkreis: Sa/So jeweils 9 -
19 Uhr, telefonische Voranmeldung
nicht erforderlich, Sitzbereitschaft in
der Bereitschaftspraxis am Klinikum
Chemnitz, Flemmingstraße 4,
0341 23493031

KINDERARZT
Vogtlandkreis: Sa/So jeweils 9 -
13 Uhr, Bereitschaftspraxis am Helios
Klinikum Plauen, Röntgenstraße 2,
keine Anmeldung erforderlich,
ab 13 Uhr Notdienst über Telefon
116117

ZAHNARZT
Theuma: Sa/So jeweils 9 - 11 Uhr,
Dr. Ekkehard Schaller, Schulstraße 11,
037463 88484, 037463 77487,
0176 50015035

Plauen Stadt: Sa/So jeweils 9 - 12, 18 -
19 Uhr, Zahnarztpraxis Möckel, Krau-
senstraße 26, 03741 226383

APOTHEKEN
Samstag
Plauen: Sa 8 - So 8 Uhr, Apotheke im
Elster Park, Äußere Reichenbacher
Straße 64, 03741 48354
Ellefeld: Sa 8 - So 8 Uhr, Löwen-Apo-
theke, Schulstraße 1, 03745 6007
Markneukirchen: Sa 8 - So 8 Uhr, Ad-
ler-Apotheke, Oberer Markt 19,
037422 2371

Sonntag
Plauen: So 8 - Mo 8 Uhr, Süd-Apothe-
ke, Gebrüder-Lay-Straße 26,
03741 470222
Adorf: So 8 - Mo 8 Uhr, Alte Stadtapo-
theke, Schützenstraße 2, 037423 5740
Rodewisch: So 8 - Mo 8 Uhr, Stadt-
Apotheke, Wernesgrüner Straße 1 a,
03744 36930
Tannenbergsthal: So 8 - Mo 8 Uhr, Bä-
ren-Apotheke, Klingenthaler Stra-
ße 25, 037465 2277

TIERARZT
Plauen: Sa 8 - Mo 8 Uhr, ausschließ-
lich landwirtschaftliche Nutztie-
re/Pferde, Dr. Katrin Wilhelm,
0162 6640363
Plauen, Oberes Vogtland, Reichen-
bach: Sa 8 - Mo 8 Uhr, Kleintiere, nur
nach telefonischer Vereinbarung, TÄ
Kornelia Jung, Oelsnitz,
037421 70000

RAT & HILFE

Evangelisch-lutherische Kirche
Plauen: Johanniskirche: Untere Ende-
straße, So 10 Uhr. Lutherkirche: Do-
benaustraße, So 9.30 Uhr. Markuskir-
che: Morgenbergstraße, So 9.30 Uhr.
Versöhnungskirche: Friesenweg, So
9.30 und 17 Uhr. Mühltroff: So
10.30 Uhr. Geilsdorf: So 9.30 Uhr.
Jocketa: So 9 Uhr. Leubnitz: So
10.30 Uhr. Oberlosa: So 10 Uhr. Rup-
pertsgrün: So 17 Uhr. Schönberg: So
9 Uhr. Syrau: So 9.30 Uhr. Steinsdorf:
So 9.30 Uhr. Theuma: So 9.30 Uhr.
Thierbach: So 9 Uhr. Thossen: So
8.30 Uhr.
Landeskirchliche Gemeinschaft
Pausa: So 9.30 Uhr. Neuensalz: So
9.30 Uhr. Schönberg: So
9.30 Uhr.
Evangelisch-methodistische Kirche
Plauen: Erlöserkirche, Straße der
Deutschen Einheit, So 10 Uhr.
Selbständige Evangelisch-lutheri-
sche Kirche Plauen: St. Matthäusge-

meinde, Fritz-Reuter-Straße 3, So
9.30 Uhr.
Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde Plauen: Brüdergemeinde,
Lindenstraße, So 9 Uhr.
Freie Christengemeinde
Zobes: Schönauer Straße 35, So
10 Uhr.
Neuapostolische Kirche Plauen:
Kleinfriesener Straße, So 10 Uhr.
Katholische Kirche
Plauen: Kirche Herz Jesu, Gustav-
Adolf-Straße 35: So 10 Uhr heilige
Messe.
Weischlitz: So 17 Uhr.
Religionsgemeinschaften
Plauen: Jehovas Zeugen,
Hammerstraße 32, So 9.30 und
17 Uhr.
Adventgemeinde, Engelstraße 15, Sa
10.30 Uhr.
Kirche Jesu Christi der Heiligen der
Letzten Tage, Löberingstraße, So
9 Uhr.

GOTTESDIENSTE

ANZEIGE

ELSTERBERG — 21 Darsteller im Alter
zwischen sieben und 70 Jahren so-
wie 20 Mitglieder der Singakademie
Plauen haben sich am Donnerstag-
abend auf der Elsterberger Burgrui-
ne zur Generalprobe für das Stück
„Raunende Fluten“ zusammenge-
funden. Zum ersten Mal spielten sie
mit Kostümen und voller Technik.
Zum Gesang von „Mei Vugtland“
traf sich das Dorf unter der Linde.

Doch das Idyll dauerte nicht lan-
ge. Als Agathe (Anna-Maria Schef-
fel) dem in sie verliebten Matthias
(Alexander Jatho) begegnete, fuhr
ihr Großvater (Bernd Axtmann) da-
zwischen, denn er hatte sich einen
anderen Bräutigam vorgestellt. Mat-
thias wollte dem Großvater bewei-
sen, dass er eine Familie ernähren
kann. Doch er hatte nicht mit der Ni-
xenfürstin (Virginie „Sonne“ Blei)
und dem Nixenfürsten (Robert Rie-
del) sowie der Forellenkönigin (Ma-
ria Handrick) gerechnet, die eine Ab-
machung mit dem Krebsmarschall
(Maximilian Graefenberg Nau-
mann) getroffen hatten. Auf ihrer
Heldenreise trifft Agathe allerlei Sa-
gengestalten und erfährt, was sie
braucht, um Matthias aus seinem
Elster-Gefängnis zu retten. Ihre
Großmutter (Silke Stark) taucht im-
mer auf, wenn die junge Frau Hilfe
braucht. Vor der Pause geht es ziem-
lich rasant zu, dann wird es etwas
beschaulicher, bis der Wilde Reiter
dem Stück eine jähe Wendung gibt.
Kurz vor dem Ende mit dem von der
Singakademie in Szene gesetzten „S
is Feierohmd“ erlebt die Winselmut-
ter (Ute Riemenschneider) noch ei-
ne Überraschung und der Wunder-
vogel (Kerstin Zähringer) trällert sei-
nen schönsten Gesang. Ob Agathe
ihr Ziel erreicht, erfährt man als Zu-
schauer bei den Aufführungen.

„Es hat erstaunlich gut geklappt.
Ich hatte mehr Angst wegen der
Technik. Bei den Spielern merkt
man nur wenig Unterschied zu Be-
rufsschauspielern“, sagte Regisseur
Jeffrey Döring nach der Generalpro-
be. Zu den Darstellern gehören Anke
Oertel mit ihren Töchtern Carmen
und Marie. Zusammen mit der elf-
jährigen Marie war die Elsterberge-
rin gleich zur ersten Besprechung in
den Burgkeller gekommen, „weil
Bürgertheater ja etwas für die Bürger
ist“. Marie sollte Klein-Perlchen spie-
len, doch sie war zu groß für Hoppe-

hoppe-Reiter-Spielchen. Die sieben-
jährige Tochter Carmen sprang ein.
„Mein Kind ist ein Hoffnungsschim-
mer in dieser Zeit. Es soll sicher und
behütet aufwachsen“, sagt die Mu-
schel-Mutter in der Schlüsselszene
zu ihrer Tochter. „Jeffrey hat ganz
viel mit Carmen gearbeitet, pädago-
gisches Geschick bewiesen und sie
von ihrer Schüchternheit zu einer
mutigen Kleinperlchen gebracht.
Theaterspielen macht auch viel mit
der Persönlichkeit“, so Anke Oertel.
Für Marie wurde die Rolle der Nixe
Fiorella erschaffen. Kyra Anthea
Köhler (14), die das Moosweibl Berti
spielt, wollte etwas Neues auspro-
bieren und folgte der Aufforderung
des Regisseurs nach einem Besuch
in der Trias-Schule. „Ich kam nach
den Online-Proben dazu und habe
mich gleich wohlgefühlt“, sagte sie.

Carmen, Marie und Kyra sind die
jüngsten Mitglieder des Laien-En-
sembles. „Ich bin positiv überrascht.
Bei Sagen denkt man immer an alte
Leute und langweilige Geschichten.
Das Stück ist überhaupt nicht lang-
weilig und ist auch zum Lachen“,
meint Susann Wolf. Andere Zu-
schauer gaben Wertungen von
schön bis sagenhaft ab. Die Gebär-
densprachdolmetscherinnen Isabell
Foken und Anne Thomas nutzten
die Generalprobe zum Üben für die
Aufführung am Sonntagabend, die
sich auch für Gehörlose eignet.

Bereits am Donnerstagnachmit-
tag drehte sich auf dem Elsterberger
Marktplatz alles um die Burgfest-
spiele. Die Besucher konnten Auf-
tritte der Singakademie, des Tango-
clubs Plauen und der Trias-Tromm-
ler erleben und hatten viel Freude an

zwei kleinen Szenen aus dem Thea-
terstück. Eingeweiht wurden die In-
stallationen mit Bänken aus Europa-
letten. Die Sitzmöbel sind sagenhaf-
ten Gestalten gewidmet, wie sie in
der vogtländischen Sagenwelt oder
auch in anderen Gegenden Deutsch-
lands überliefert sind. Die Premiere
des Stückes lief am Freitagabend.

FESTSPIEL-PROGRAMM Samstag, 15 Uhr:
Stadtrundgang zu den Sagengestalten in den
Schaufenstern; 20.30 Uhr: Burg-Rave; 22 Uhr:
After-Show-Party auf der Burgruine. Sonn-
tag, 11 Uhr: Vogtländische Sagen hören – Le-
sung von Mitwirkenden in Kostümen (Ratssaal
Rathaus); 15 Uhr: Stadtrundgang; 20 Uhr:
Stückeinführung; 20.30 Uhr: Burg-Spektakel
„Raunende Fluten“ (Burgruine). Karten für die
Abendveranstaltungen gibt es noch an der
Abendkasse. Bitte an Sitzkissen und wetterge-
rechte Kleidung denken!

Burgruine Elsterberg verwandelt
sich in eine grüne Theaterbühne
Am Donnerstagnachmittag
wurden die Elsterberger
Burgfestspiele eröffnet. Bis
Sonntagabend ist noch Ge-
legenheit zur Teilnahme.

VON PETRA STEPS

Regisseur Jeffrey Döring schätzt das
hohe Niveau der Aufführung.

Die Singakademie Plauen lässt bei der Aufführung zu den Burgfestspielen die
Weiße Elster fließen.

Isabell Foken (rechts) und Anne Thomas üben für ihren Auftritt am Sonntag. Dann wird die Vorführung in Gebärden-
sprache übersetzt. Im Hintergrund eine Szene mit Agathe unter der Linde. FOTOS: JB STEPS (3)

Mitmachen ist ganz einfach: Pro Kategorie ein Kreuz machen und Tippschein an die „Freie Presse“ senden.

Sportlerwahl: Abstimmung läuft bis Mitte Juni

REICHENBACH — Radeln am Sonntag
nach dem Vatertag ist für viele be-
reits zur Tradition geworden. Nach-
dem in den letzten beiden Jahren der
Radlertag aufgrund der Coronapan-
demie ausfiel, soll er in diesem Jahr
wieder stattfinden. Der Start erfolgt
am morgigen Sonntag, 10 Uhr am
Parkplatz ehemaliges Grünes Tal in
Mühlwand. Die Hauptstrecke über
zirka 40 Kilometer verläuft ab Mühl-
wand über Limbach, Pfaffengrün,
Hartmannsgrün, Perlasturm, Buch,
Rebesgrün, Trollpark in Rodewisch
entlang der Göltzsch über Lengen-
feld zurück nach Mühlwand. Für
diejenigen, die sich die Strecke nicht
zutrauen, sind zwei Abkürzungen
möglich. Alle Strecken sind ausge-
schildert. Verpflegungspunkte sind
am Alaunwerk in Mühlwand, am
Perlaser Turm und im Trollpark Ro-
dewisch eingerichtet. Die Teilnah-
me am Göltzschtalradlertag ist kos-
tenlos und auf eigenes Risiko. Für al-
le gilt die StVO. Jegliche Haftungsan-
sprüche gegen den Veranstalter sind
ausgeschlossen. |us

RADLERTAG

Auf das Wandern
folgt das Radfahren
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